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Anzuzeigen ist eine neue Auswahl und Zusammenstellung aus der fortwäh-
rend sich erweiternden Stichwortsammlung zum Trick- und Animationsfilm 
des Filmwissenschaftlers und Journalisten Rolf Giesen. Betraf die letzte 
einschlägige Auswahl im Lexikon der Special Effects 2001 (IFB 01-2-340) 
vor allem Tricktechniken und ihre Erfinder, so stehen jetzt die Filme und ihre 
Produzenten im Mittelpunkt. Etwa 1500 Filme und Film-/Fernseh-Serien 
werden vorgestellt, nahezu 300 Personen, auch Firmen und etwa 50 Tech-
niken. Die meist sehr knapp gefaßten Einträge zu Tricktechniken sind zur 
Hervorhebung grau unterlegt, bieten aber nur allererste Informationen zum 
nötigen Verständnis der übrigen Texte, - man sollte sie lieber nicht beachten 
und zur besseren Information im Lexikon der Special Effects nachschla-
gen. Erfinder, Zeichner, Produzenten und Firmen werden in ähnlichem Um-
fang wie vor zwei Jahren, z.T. auch wortgleich, mit Erweiterungen oder Kür-
zungen, vorgestellt, so daß das eigentlich Neue des jetzt vorliegenden Lexi-
kons in der umfangreichen Präsentation von Filmen, Filmserien, Filmfiguren 
u.ä. liegt. Die Auswahl der Filme ist international und bezieht sich auf Filme, 
die als abendfüllendes Programm in deutschen Kinos oder im deutschen 
Fernsehen zu sehen waren, sie reicht über die gesamte Filmgeschichte bis 
in die jüngste Vergangenheit (incl. noch unfertiger Filmprojekte). Angeboten 
werden in unterschiedlicher Ausführlichkeit jeweils filmographische Daten 
und journalistisch formulierte Inhaltsangaben, Kommentare (oft in ungenau-
en Zitaten) und Bewertungen; häufig werden auch Schwarz-Weiß-
Illustrationen präsentiert (in der vom Verlag zu erwartenden schlechten 
Druckqualität). Da die Filme alphabetisch unter ihrem deutschen Verleihtitel 
vorgestellt werden, wird im Register der fremdsprachigen Originaltitel auf sie 
verwiesen. Die informative, internationale Literaturliste verzeichnet ca. 130 
Bücher und 17 Zeitschriften; sie entspricht selbstverständlich i.w. der im Le-
xikon der Special Effects, ist aber überarbeitet und erweitert worden.  
Der Band ist eine willkommene Erweiterung des Lexikons der Special Ef-
fects, auch wenn er etwas flüchtiger und uneinheitlicher bearbeitet worden 
zu sein scheint und Giesen ihn nur als „allenfalls … halbwegs repräsentati-
ve(n) Wegweiser durch das Dickicht“ des Materials empfehlen mag (Hinweis 
zur Benutzung, S. 6). Falls Giesen noch einmal, jetzt zum Schwerpunkt 
„Filmemacher“ durch seine Informationsvorräte zum Trickfilm „browsen“ und 



die Ergebnisse bearbeiten, erweitern und veröffentlichen würde, so wären 
die dann drei Bände zusammen ohne jeden Zweifel die umfangreichste le-
xikalische Darstellung des Trick- und Animationsfilms nicht nur in Deutsch-
land, wie der Verlag schon jetzt wirbt, sondern weltweit.  
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